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21. Mai 2010

Pressemitteilung deutzkultur e.V.

SommerStart Festival vom 29.5. bis 5.6. 2010
Die Kultur in Deutz lebt!
Zum dritten Mal in Folge findet das Festival wieder statt: Der deutzkultur Sommerstart 2010 – bunt und vielfältig, wie Deutz nun mal ist! Kulturschaffende aus allen Bereichen beleben vom 29. Mai bis zum 5. Juni 2010 das Veedel. Eine ganze Woche lang können Deutzer – und natürlich auch alle anderen, die Lust haben – Musik, Bildende Kunst, Literatur und vieles mehr erleben. Dabei sind alle Veranstaltungen für die Besucher kostenfrei! Die notwendigen Mittel werden über Mitgliedsbeiträge und Spenden von Deutzer Unternehmen, Organisation und Besuchern der Veranstaltungen gesammelt. Stefan Fischer, der 1. Vorsitzender von deutzkultur e.V., zu den Gründen des Engagements: „Der gemeinnützige Verein deutzkultur hat sich zum Ziel gesetzt, ein breites Spektrum kultureller Aktivitäten auf hohem Niveau für alle Interessierten in Deutzer Standorten erlebbar zu machen –  bei denen Nachbarn sich begegnen und künstlerische Netzwerke entstehen. Bis heute ist der Eintritt bei allen deutzkultur-Veranstaltungen frei – damit auch diejenigen Kultur genießen können, die aufgrund ihrer wirtschaftlichen Situation sonst nicht dazu in der Lage wären. Um dies möglich zu machen, sind wir auf die Unterstützung durch Sponsoring und Fördermittel angewiesen. Unser drittes Festival belegt, dass wir mit unserem Engagement erfolgreich sind.“

„Auf das bevorstehende neue Programm 2010 sind wir sehr stolz, denn es ist uns wieder gelungen, Vielfalt und hohe Qualität in einem Festival zu vereinen“, freut sich deutzkultur Programmreferentin Nani van Niekerk, die als Musikerin und Künstlerin arbeitet. „Das Schöne ist, dass wir die Potentiale der Deutzer Kunst- und Kultur-Szene aufzeigen – gleichzeitig können sich die Künstlerinnen und Künstler in ihrer eigenen Umgebung ausdrücken, so zu sagen "zuhause". Diesen Luxus hat ein Künstler nicht immer.“ Das Festival startet mit der Open-Air-Veranstaltung am 29. Mai vor der Deutzer Drehbrücke. Zwischen 14 Uhr und 22 Uhr treten drei Bands auf unserer Livebühne auf, es wird Angebote von Jung-Designern geben und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Statements von Förderern und Mit-Aktiven

Andreas Hupke, Bezirksbürgermeister Innenstadt/Deutz

„Das sehr liebenswerte rechtsrheinische Kleinod der Innenstadt feiert dieses Jahr sein 1700-jähriges Bestehen. Der Sommerstart 2010 von deutzkultur kommt zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort. Das Festival-Programm ist eine `super Zugabe´ zu den Jubiläumsveranstaltungen des Bürgervereins Deutz.“

Rainer Schäfer, Bereichsleiter Köln, STRABAG Real Estate GmbH

 „Strabag ist nicht nur ein Urgestein der Deutzer Geschäftswelt, sondern legt auch Wert auf die kulturelle Vielfalt des Standorts. Daher unterstützen wir gerne das Festival von deutzkultur mit einem finanziellen Beitrag.“

Thomas Deloy, Geschäftsleitung Marketing und PR der Privatbrauerei Gaffel Becker & Co. oHG

 „Deutz ist angesagt und ein trendiges Stadtviertel. Das freut uns. Gerne unterstützen wir den Verein `deutzkultur´, der durch seine Arbeit der Dynamik des Stadtteils weiteren Vorschub leistet.“

Mariusz Becker, Inhaber HoteLux
„Deutz hat sich in den letzten Jahren toll entwickelt - die Aktivitäten von deutzkultur sind mit ein Grund dafür. Gerne gestalte ich die kulturelle Entwicklung in Deutz mit: Letztes Jahr haben wir uns als Location das erste Mal beteiligt, dieses Jahr wieder mit dem Programm von Sängerin Sitara am 5. Juni. Das Festival von deutzkultur bietet genau die Aktivitäten, die neues Publikum nach Deutz ziehen.“

Frederike Binder, Mitinhaberin Kölnbuch Deutz
„Wir waren letztes Jahr der Veranstaltungsort eines tollen Musikabends. Wir mussten die Türen wegen des Andrangs schließen, denn die Stimmung war super - viele Deutzer kamen mit Freunden und Bekannten. Das machen wir gerne wieder.“

Daniel Wolf, Vorstand IG Deutz

„Deutz setzt vor allem in den Bereichen Veranstaltungen und Kultur immer mehr auf Qualität. deutzkultur bereichert mit seinem Engagement, seiner Vielfältigkeit und den individuellen Programmen das ganze Veedel und begeistert Alt und Jung.“
Wie fing alles bei deutzkultur an?

Stefan Fischer, 1. Vorsitzender von deutzkultur e.V., erzählt aus dem Nähkästchen: „Etwa drei Jahre ist es nun her, dass Helmut Pinckert, Wirt des Café Kram in Deutz, auf mich zukam. Ihn hätten einige seiner Kulturschaffende Gäste angesprochen. Sie beklagten sich über das doch sehr übersichtliche kulturelle Angebot in Deutz und regten an, man könne doch selber "mal was machen". Spontan sagte ich zu: Ich bin dabei! Nach einer ganzen Reihe von Treffen verfestigte sich der Plan, ein kleines Kulturfestival auf die Beine zu stellen – der Name "deutzkultur" entstand. Vom 19. bis 22. Juni 2008 fand schließlich das erste SommerStart-Festival in Deutz statt – damals ausschließlich von den Mitwirkenden der ersten Stunde bestritten. Unser Programm von vielen begeisterten Zuschauern dankbar angenommen – trotz parallel stattfindendem Deutschlandspiel bei der Fußball-EM.

Bekräftigt von derart positiver Resonanz galt es nun, der Idee "deutzkultur" eine zukunftsfähige Struktur zu geben: deutzkultur sollte ein eingetragenen, gemeinnützigen Verein werden. Wie häufig bei solchen Prozessen konnten oder wollten nicht alle der Gründungsmitglieder diesen Weg mitgehen - zu tief saßen bei Einigen die Vorbehalte gegen diesen formalen Akt der Vereinsgründung mit den damit verbundenen rechtlichen Notwendigkeiten. Neun Gründungsmitglieder fanden sich schließlich am 24.10.2008 im Deutzer Jugend- und Bürgerzentrum ein, um deutzkultur e.V. aus der Taufe zu heben.

Drei Zielsetzungen sind in der Satzung formuliert:
1. deutzkultur will Kulturschaffende im Veedel zusammenbringen und ihnen ein Forum bieten, sich zu präsentieren.
2. deutzkultur will ein breites Spektrum vielfältiger kultureller Aktivitäten für alle Interessierten erlebbar machen. Zu diesem Zweck lassen wir unsere Veranstaltungen dort stattfinden, wo man die Menschen üblicher Weise antrifft: Im Bürgerzentrum, in den Kirchen, in Gaststätten, in Geschäften, in Schulen und so weiter... 
3. deutzkultur realisiert ein niederschwelliges Angebot auf hohem Niveau. Bis heute ist der Eintritt bei allen deutzkultur-Veranstaltungen frei – damit auch diejenigen Kultur genießen können, die ansonsten aufgrund ihrer wirtschaftlichen Situation nicht dazu in der Lage sind.
Weitere Infos finden Sie im Internet unter www.deutzkultur.de
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